
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeitgeber wollen schnell zu Lösungen 
kommen, bleiben aber ohne Angebot. 

Die erste Verhandlung brachte nichts 
Konkretes. Zwar signalisierte Nordmetall, dass 
sie an einer schnellen Lösung interessiert 
seien und lobten die konstruktive Stimmung. 
Die erste Verhandlung ließen sie dann aber 
doch ungenutzt. 

Stattdessen kamen sie mit Flexibilisierung von 
Sonderzahlungen, Notfallplänen für den 
Umgang mit der Energiekrise und langer 
Laufzeit für einen Tarifabschluss. 

Friedrich: “Wir wollen die Zeit der 
Verhandlungen nutzen. Ohne Angebot ist das 
aber nicht möglich. In der zweiten Verhandlung 
erwarten wir eine konkrete Prozentzahl. 
Ansonsten droht eine Eskalation.” 

Acht Prozent: Das ist unsere Forderung - 
1.200 Metallerinnen und Metaller haben dies 
zum Verhandlungsauftakt bekräftigt.  

Super Stimmung! Auf vielen Bannern und 
Plakaten untermauerten Metallerinnen und 
Metaller aus dem ganzen Bezirk Küste die 
Forderung nach 8 Prozent mehr Geld. 
Eindrucksvoll und lautstark! 

Daniel Friedrich, Bezirksleiter IG Metall 
Küste, auf der Kundgebung vor dem 
Verhandlungslokal in Bremen: "Das ist ein  
starkes Zeichen: Wir brauchen eine 
dauerhafte Tabellenerhöhung, damit die 
Kolleginnen und Kollegen die gestiegenen 
Preise auch zahlen können. Für 
Zurückhaltung ist jetzt keine Zeit.” 
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» Toller Auftakt. Die 
Haltung der Arbeitgeber 
heißt für uns: Weitere 
Aktionen und Vorbereitung 
auf Warnstreiks. 
 
Die zweite Verhandlung findet am 
4. Oktober in Hamburg statt. 

Starker Tarifauftakt! 
1200 in Bremen, Arbeitgeber ohne Angebot 

0,0 % – mehr hatten 
die Arbeitgeber nicht 
anzubieten. 



 

 
 
 

 


